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33ÜCHER

J. Müller: Schnitzen und Basteln. Schweizer Frei-
zeit-Wegleitung Nr. 24, zweite Auflage. Verlag Pro
Juventute, Zürich.

Da werden keine trockenen „Rezepte", sondern,
wie es im Untertitel heißt, „Ideen und Anleitungen
fürs eigene Gestalten einfacher und schöner Holz-
gegenstände" gegeben.

Bei einfachsten Sackmesser-Arbeiten an Ästen
und Schitli angefangen, zum plastischen Gestalten
von Gebrauchsgegenständen und vorbildlichem
Spielzeug, wird vor allem das eigene Denken und
Erfinden geweckt. Dies ist eine Seite des Basteins,
die noch viel zu wenig beobachtet wird und doch

große erzieherische und befruchtende Möglichkei-
ten sowohl für die Charakterbildung wie für das

denkende Tätigsein von Jung und Alt bietet.
Es wird dann an Beispielen gezeigt, was man aus

einem Stecken, einer Büchse, einem Kistli alles ma-
chen kann, indem man solche Gegenstände durch
eigene Ideen verwandelt. Das schafft ein lebendi-
ges, tätiges Verhalten zu den uns umgebenden Din-
gen! Damit kann man auch ans Umgestalten des

eigenen Zimmers herangehen.
Das Büchlein bietet aber auch in aller Kürze

praktische Arbeitswinke. Von einem künstlerisch

gesinnten Handwerker verfaßt, wird es sowohl Er-
ziehern wie Vätern und Buben - willkommen und

nützlich sein.
Diese Freizeit-Wegleitung kann in Buchhandlun-

gen, an Kiosken oder direkt beim Verlag Pro Ju-
ventute Zürich, zum Preise von Fr. 1.— bezogen
werden.

Emil Balmer: Miimpieli. Pappband Fr. 4.25 (plus
Steuer). A. Francke AG., Verlag, Bern.

„Mümpfeli" — das will sagen: ein Mund voll. Und
solch kleine, rasch genießbare Portiönchen mund-
artlicher Erzählung, Betrachtung und Plauderei ent-
hält denn auch der hübsche neue Band Emil Bai-

mers. In launiger und temperamentvoller Art wer-
den Zeiterscheinungen im Alltag glossiert, es wird
aus dem Leben des Volkstums und der Sprache be-

richtet, oder Geschichtlein aus der Bubenzeit rük-
ken auf.

Der Verfasser sagt selbst im Vorwort, es habe

gesalzene und süße Mümpfeli darunter. Und so ist
es auch. Neben anspruchslosen, einfachen Jugend-
erinnerungen und Kurzgeschichtlein finden wir Ka-

pitel und Betrachtungen, die, trotz ihrer Kürze in
die Tiefe graben und an die letzten Dinge rühren.

Hans Ammann: Kurzgeschichten aus Zürichs ver-
gangenen Tagen. Im Verlag des Verfassers, Chalet
Gloria, Ringgenberg (Bern). Preis Fr. 3.50.

E. E, Der Verfasser hat für die heranwachsende
Jugend eine Reihe Episoden und bemerkenswerte
Ereignisse zusammengetragen. Sie gehören alle dem
16. Jahrhundert an. Sie beleben und ergänzen das

politische Bild einer entschwundenen Zeit. Sie sind

zusammengenommen ein Stück Kulturgeschichte.
Der Jugend liegt die Darstellung eines Historikers
ferner. Wenn sie aber Einblicke in alle möglichen
Verhältnisse des täglichen Lebens gewinnt, wenn
sie von originellen Schicksalen hört, von Menschen

zu Stadt und Land, von alten Bräuchen und Ge-

pflogenheiten, wird ihr Interesse wach, die Ver-
gangenheit lebt auf, und Menschen treten den ju-
gendlichen Lesern entgegen, die auf ihre Art ge-
schafft, gerungen und gelitten haben. Wenn man
einmal eine dieser kleinen Geschichten verfolgt hat,
greift man auch zu den andern, und auf einmal
steckte man mitten in einem entschwundenen Jahr-
hundert, man weiß nicht wie. Und da es das Jahr-
hundert der sich ausbreitenden Reformation ist,
vernehmen wir Dinge, die auch heute noch von Be-
lang sind. Der Verfasser plant weitere Bändchen.

Möge der Erfolg dieser ersten Sammlung ihm dazu
verhelfen, auf dem eingeschlagenen Weg weiter-
zuschreiten.

Hausgarten und Pflanzland, von Ferdy Firmin,
Gärtnermeister. Verlag Landfreund-Genossenschaft,
Bern.

Dieser Leitfaden für Gemüsebau ist besonders
für Frauen interessant, die im Garten tätig sind und
sicher sein wollen, wie die gärtnerischen Fach-
arbeiten richtig angepackt werden. Auch die Er-
fahrenen können sich von der Gartenplanung weg
bis zum Abernten de: Gemüse noch manch nütz-
liehe Anregung aus diesem Nachschlagewerk holen,
zumal es auch Kapitel über das Konservieren und
Einmachen enthält. Der weitgespannte Stoff ist
methodisch gruppiert und anschaulich zur Darstel-
lung gebracht, sodaß auch der Anfänger nicht fehl
gehen kann. Auch ist der Preis niedrig gehalten
(nur Fr. 2.—).

AIL««««

à. Müller: Lckniìzen unà Lasteln, Lckvsizer Drei-
zsit-V/sgleitung klr. 24, zveite ^.ullage. Verlag pro
àuventuìe, !?ürick.

Os veràsn keine trockenen „Rezepte", sondern,
vis es im Untertitel keilli, „läsen unà Anleitungen
kürs eigene Gestalten einkacker unà scköner Dolz-
gegenstânàe" gegeben.

Lei einkackstsn Lackmesser-^rbeiten en Xsten
nncl Lckitli angeksngen, zum plastiscken gestalten
von Lebraucksgsgsnstânàen unà vorbilàlickem
Lpislzeug, virà vor allein àas eigene Denken unà
Drkinàsn geveckt. Dies ist sine Leite àes Dastelns,
àie nock viel zu venig beobacktet virà unà àock
grolle erziekeriscke unà bekrucktenàe Nöglickkei-
ten sovoli! tür <lie Lkaraktsrbilàung vie kür «las

àenkenàe Dätigssin von lung uncl /tlt Listet.
Ds virà àann an Deispielen gezeigt, vas inan aus

einem Ltecken, einer Dückse, einem Kistli alles ma-
cken kann, inàsm man solcke Degenstânàe àurck
eigene làeen vervanàelt, Das sckakkt sin lebenài-
ges, tätiges Verkalken zu äsn uns umgebenàen Din-
gen! Damit kann man auok ans Dmgestaltsn àes

eigenen Ämmers kerangeken.
Das Dücklein Listet aber auck in aller Kürze

praktiscke Vrbsitsvinks, Von einem künstlerisek

gesinnten Danàverker vsrkallt, virà es sovokl Dr-
Kiekern vie Vätern unà Duben villkommen uncl.

nützlick sein.
Diese Drsizeit-V/sgleitung kann in Duckkanàlun-

gen, an Kiosken oàsr àirekt Leim Verlag pro lu-
ventute ^ürick, zum preise von Dr, l,— bezogen
veràen,

Dmil Salmer! Älumpieli. pappbanà Dr, 4,25 (plus

Lteuer), Drancke Verlag, Lern,
„lVlumpkeli" — -las vill sagen: ein IVlunà voll. Dnà

solck kleine, rasok gsnielZLare portiöncken munà-
artlieker Drzäklung, Detracktung unà plauàsrei snt-
kâlt àenn auek àer LüLseke neue Dsnà Dmil Ilal-
mers. In launiger unà temperamentvoller ^rt ver-
<len Z!eitsrsckeinungen im Alltag glossiert, es virà
sus <lem DeLen àes Volkstums uncl àer Lpracks be-

riektet, oclsr Desckicktlsin aus àer Dubenzeit rük-
ken auk.

Der Verkasssr sagt selbst im Vorvort, ez Labs
gesalzene uncl sülls Nümpksli clarunter, Dnà so ist
es auck. kleben anspruckslosen, einkacken àugenà-
erinnerungen unà Kurzgssckicktlsin kinàen vir Ka-

pitsì unà kletracktungen, àíe, trotz ikrer Kürze in
àis Disks graben unà an àie letzten Dinge rükren.

Dans ^mmann! Kurzgesckickten aus ?üricks vsr-
gsngsnen Lagen. Im Verlag àes Verkassers, Lkalet
Dloria, Ringgenbsrg (Lern), preis Dr. Z.5Ü,

D. D. Der Verkasssr kat tür àie keranvacksenàe
àugenà eine Reibe Dpisoàen unà bemerkensverte
Dreignisse zusammengetragen. Lie gekoren alle àem
16, àakrkunàsrt an. Lie beleben unà ergänzen àas

politiscke IZiìà einer sntsckvunàsnen ?!eit. Lie sinà

zusammengenommen sin Ltück Kulturgesckiokte,
Der àugenà liegt àie Darstellung eines Historikers
kerner. Wenn sie aber Dinblicke in alle mäglicken
Verkâltnisse àes täglicksn Lebens gevinnt, venn
sie von originellen Lckicksalen kort, von kàenscken

zu Ltaàt unà Danà, von alten Dräucken unà De-
pklogsnksiten, virà ikr Interesse vack, àie Ver-
gangenkeit lebt auk, unà Nenscken treten àen ju-
gsnàlicken Lesern entgegen, àie auk ikre ^rt ge-
sckakkt, gerungen unà gelitten kaben, V^enn man
einmal eine àiessr kleinen Desckickten verkolgt kat,
greikt man auck zu àen anàern, unà auk einmal
steckte man mitten in einem sntsckvunàsnen àakr-
kunàsrt, man veil! nickt vie, Llnà àa es àas àakr-
kunàert àer sick ausbreitenàen Rskormation ist,
vernekmen vir Dinge, àie auck keute nock von De-

lang sinà. Der Vsrkasser plant veitsre Dânàcken,

Nâge àer Drkolg àieser ersten Lammlung ikm àazu
verkelken, auk àem eingescklagsnen XVeg veitsr-
zusckrsiten,

Dausgarten unà pilanzlanà, von Deràzc Dirmin,
Gärtnermeister, Verlag Lsnàireunà-Denossensckakt,
Lern,

Dieser Leitkaàen kür Demüsebau ist besonàers
kür Drausn interessant, àie im Dartsn tätig sinà unà
sicker sein vollen, vie àie gärtneriscken Dack-
arbeiten ricktig angepackt veràen, àck àie Dr-
kskrsnen können sick von àer Dartenplanung veg
bis zum Abernten àe: Demüse nock manck nütz-
licks Anregung aus àissem klackscklsgeverk kolen,
zumal es auck Kapitel über àas Konservieren unà
Dinmacken entkalt. Der veitgespannte Ltokk ist
mstkoàisck gruppiert unà ansckaulick zur Darstel-
lung gekrackt, soàsll auck àer Vnkänger nickt kekl

geben kann, àck ist àer preis nisàrig gskalten
(nur Dr, 2.—),



Fill Gebert: Täck-Täck. Die Weltreise des wun-
derfitzigen Tropfenbübleins. Illustriert mit 4 ganz-
seitigen farbigen Bildern und mehreren Federzeich-
nungen. 80 Seiten. Halbleinen Fr. 4.90. Rex-Verlag,
Luzern.

Täck-Täck ist ein kleiner Wassertropfen, der
durch den Wind von einer Wolke weggefegt wurde,
und nun auf eigene Faust eine merkwürdige und
märchenhafte Weltreise unternimmt. Was er dabei
alles erlebt, entzückt jedes Kinderherz.

Erst-, Zweit- und Drittkläßler werden an diesem
fein ausgestatteten Buch ihre Freude haben. Es eig-
net sich aber auch für Kleinere als Vorlesebuch.

Kinder einer Drittklasse, denen das Buch vorge-
lesen wurde, schreiben: „Die Geschichte ist lustig.
Sie gefällt uns gut. Wenn es regnet, kommt uns im-
mer der Täck-Täck in den Sinn. Der Täck-Täck ist
ein lieber."

Die Passion, gemalt von Willy Fries, Zwingli-
Bücherei Nr. 43. Fr, 4.80. Zwingli-Verlag, Zürich.

Der markante, ausgesprochen eigenartige Toggen-
burger Maler Willy Fries hat 17 Bilder über die
Leidens- und Auferstehungsgeschichte von Jesus
Christus gemalt. Über Einzelheiten der Darstellung
kann man verschiedener Meinung sein, aber anhand
der Figuren- und Farbenkomposition, des innewoh-
n enden Gehaltes und der Ausdrucksweise wird man
zugeben müssen, daß Willy Fries ein künstlerisch
neues und ein menschlich eindrucksvolles Werk ge-
schaffen hat. Je mehr man sich in diese Bilderfolge
vertieft, je mehr versteht man das Wollen und das
Können des Malers. Wir freuen uns, daß einem
noch lebenden Künstler die Möglichkeit gegeben
wird, sein religiöses Schaffen einem weiten Freun-
deskreis zugänglich zu machen.

Preis Fr. 1.80 exkl. Wust

Leitfaden durch die

wichtigsten zivilstandsrechtlichen
Vorschriften

ZIVILSTANDSREGISTER KINDESVERHÄLTNIS EHESCHLIESSUNG NIEDERLASSUNG

von HANS HIRT

VERLAG BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG. ZÜRICH, WOLFBACHSTRASSE 19

Zum ErzäftZen an die K/einen won 4 bis 6 /a/iren

Gfjiutt Gfjtnblt, loê jue
ZüridüfscM Gsc/iic/i//i und Vers/i für die Ch/ine non C/ara Carp en lier, Kindergärtnerin

Preis gebunden Fr. 4.—

Zu beziehen durch den Ver/ag Mii/ier, Werder & Co. AG., Zürich, Wo/fbachsira/Je 19

oder in /eder Buchhandlung

#

Kiki Ledert! Käck-KLck. Oie dVeltreise des wun-
derkitzigen Kropkenbübleins. Illustriert mit 4 ganz-
zeitigen ksrkigen Lildsrn und mekrersn Kederzeicd-
nungsn. M Leiten. Halbleinen Kr. 4.W. Kex-Verlag,
Kuzern.

Käck-Käck ist ein kleiner XVsssertropken, der
<lurcd lien Wind von einer Wolke weggelegt wurde,
und nun auk eigene Kaust eins merkwürdige und
märcdendakte Weltreise unternimmt, Was er dabei
alles erlebt, entzückt jedes Kindsrderz.

Krst-, ^wsit- und OrittklälZIsr werden an diesem
kein ausgestatteten Lucd idre Freuds dabsn. Lis eig-
net sied aber sued kür Kleinere als Vorleseducd.

Kinder einer Orittklasse, denen das Oucd vorge-
lesen wurde, scdreiben: „Ois Lescdicdte ist lustig.
Lie gelallt uns gut. Wenn es regnet, kommt uns im-
mer der Käck-Ksck in den Linn. Oer Kack-Käck ist
ein lieder."

Die Ksssion, gemalt von WiUx Kries. ?wingli-
öücderei dir. 4Z. Kr. 4.All. Xwiagli-Verlsg, >üricd.

Oer markante, ausgesprocden eigenartige Koggen-
durger dialer Will^? Kries dat 17 Bilder üder die
Oeidens- und àkerstedungsgescdicdte von dssus
Ldristus gemalt. Oder Kinzeldeiten der Oarstellung
kann man verscdiedener dieinung sein, aber anband
der Kiguren- und Karbenkomposition, des innswob-
n enden Ledaltes und der Ausdrucksweise wird man
zugeben müssen, dslZ Willv Kries ein künstleriscd
neues und ein menscdlicd eindrucksvolles Werk gs-
scdakken dat. de medr man sicd in diese Lilderkolge
vertiekt, je medr verstedt man das Wollen und das
Können des dialers, Wir kreuen uns, dall einem
nocd lebenden Künstler die diöglicdkeit gegeben
wird, sein religiöses Lcdakken einem weiten Kreun-
deskreis zuganglicd zu macdsn.

?roîs 1.8S exàî.

IiMLàâou äured àiv

2ÌvU8tanÂ8reàtI1àn
Vvr8vdrttten

2IVIO8'râI>8KMI8KKIì KIKVK8VKKIlXl.KdiI8 K»K8LllOIK88VKO KIKVKKOd,88IIKO

von Kâ8 LIKK

VKkîO/ili LveNONvciiKIîK.I ditll.l.KK, MLKVM â co. div. xllkicn, WOOKNiicNLKIîiiLLK 19

^um ^K?äb/sn an ckie /s is ins n von ^ bis b /a b K s n

Chum Chindli, los zue
Kûridulsâ tZsc/àiitii und Vsrsik /ur dis Liiiine von Liars Larpen il sr, Kindergârinsrin

Ors/s gebunden Kr. 4.—

Ku belieben dureb dsn Verlag Nüiisr, Werder <î Lo. >10., ^ ür kcb, Woi/baebstrajSs IS

oder in /sdsr öuoil/landiung

M
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